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Zwei Jahre nach dem Brückeneinsturz in
Genua ist im August der Neubau einge-
weiht worden – die Ponte San Giorgio,
benannt nach dem Schutzpatron der Ha-
fenstadt. 
Beim Einsturz des Vorgänger-Baus, der
Morandi-Brücke, waren im Jahr 2018
43 Menschen ums Leben gekommen und
zahlreiche weitere verletzt worden. 600

Menschen hatten ihr Zuhause verloren. Die Brücke von 1967 hatte bereits

seit langem als marode gegolten. In den 1990er-Jahren hatte der Stahl,
der die Brücke trug, Anzeichen von Korrosion gezeigt. Das Bauwerk
wurde anschließend offenbar fehlerhaft renoviert.  
Die neue Ponte San Giorgio wurde von dem in Genua geborenen Archi-
tekten Renzo Piano entworfen, der unter anderem den Shard-Wolken-
kratzer in London und das Pariser Centre Pompidou erdacht hat. Die
Brücke stellt ein Hightech-Bauwerk dar – unter anderem mit Entfeuch-
tungssystem und vier Wartungsrobotern, die die Brücke kontinuierlich
entlangfahren und von 2000 Solarpaneelen angetrieben werden. Die Ro-
boter sollen Spuren von Korrosion oder Verwitterung anzeigen. 
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Die Allgäuerin Nina Menegatto, RZ-
Lesern aus Porträts bekannt, ist nach
ihrer Wahl durchs Volk am 20. August
in kleinem Kreise, aber mit gebüh-
rendem Pomp zur Fürstin von Se-
borga erklärt worden. Die bisherige
Außenministerin folgt damit auf
ihren Noch-Ehemann Marcello, der
nach zehn Jahren von seinem Amt

zurückgetreten ist. Die Bewohner des 320-Seelen-Bergdorfes ober-
halb von Sanremo halten sich für unabhängig von Italien, weil ein
Kaufvertrag aus dem Jahr 1729 rechtlich unwirksam sein soll. Das
hatte in den 1960er-Jahren ein Blumenzüchter und Hobbyhistoriker
herausgefunden, der 1993 als Giorgio I. das Fürstentum ausrief.
Die 41-Jährige Nina Menegatto lebt seit 22 Jahren auch in Monaco,
wo sie studierte, hat aber ihren Hauptwohnsitz in Seborga. Dorthin
war sie mit Marcello gezogen, den sie als Jugendliche in einem
Schweizer Internat kennengelernt hatte. Der Principessa steht ein
neunköpfiger Ministerrat zur Seite. Seborga verfügt über eine eigene
Währung, eine eigene Hymne und Pässe für die Untertanen – wenn-
gleich international nicht anerkannt. Ein Krönungsfest mit allen Ein-
heimischen soll wegen der Corona-Pandemie später folgen. 
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